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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

SpVgg Erdweg : TSV Gräfelfing IV 
Freitag, 14.04.2023, 19:30 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Herren Landesliga Südsüdwest 
(Bayerischer TTV) für den TSV Gräfelfing IV

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Gräfelfing IV am
Freitagabend in den Armen: Triep / Meindl hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (25:36 Sätze) in der Herren
Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV) Partie gegen die SpVgg Erdweg gesorgt. Zuvor konnten
die Zuschauer beobachten, wie der TSV Gräfelfing IV nicht in Bestbesetzung und mit 2
Ersatzspielern antreten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Völlig ungefährdet war der Sieg von Becker / Krämer gegen
Haag / Lerch nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:5, 6:11, 11:9 nicht verloren. Nicht so
gut lief es danach für Hader / Pavelka bei ihrem 0:3 gegen Triep / Meindl. Das musste man neidlos
anerkennen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten derweil Gabriel / Gabriel letztlich parat, um
Niederleithner / Möller final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen hart
erarbeiteten Sieg feierte hingegen Thorsten Becker beim 3:2 gegen Maxim Haag, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Lange mit Jürgen Triep ringen musste
Raphael Krämer in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Gerd Niederleithner fand Jörg Hader von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ein hartes Stück Arbeit hatte Uwe Pavelka bei seinem 3:2
gegen Florian Meindl zu verrichten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Nur einen Satzerfolg verbuchte indessen dann Günther Gabriel bei seiner Pleite
gegen Jakob Lerch. Keine Chancen ließ indes Simon Gabriel danach beim 3:0 seinem Gegner
Jürgen Möller. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Fast verloren schien das Spiel von
Thorsten Becker gegen Jürgen Triep, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Thorsten
Becker jedoch die richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner
gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Kaum Chancen hatte
wiederum Raphael Krämer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Maxim
Haag. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Krämer nun bei 10:17,
während Haag bislang 14 Siege und 16 Niederlagen zu verzeichnen hat. Deutlich nach Sätzen war
die 0:3-Pleite von Jörg Hader gegen Florian Meindl, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so
erwarten konnte. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Meindl nun 16 Siege, bei 11
Niederlagen aus. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch Uwe Pavelka beim 2:3 gegen Gerd Niederleithner
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an
Niederlagen von Pavelka damit auf 12, während er bislang 10 Erfolge seit Beginn der Spielzeit
verzeichnen konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Günther Gabriel, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Jürgen Möller verlor. Nach diesem Einzel steht Gabriel somit bei
7 Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Möller ein 3:14
ausweist. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Simon Gabriel, das er mit 0:3 und damit
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ohne Satzgewinn gegen Jakob Lerch verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Die Saison-
Bilanz weist nach diesem Sieg nun 9 Siege und 5 Niederlagen für Lerch aus. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Becker / Krämer gegen Triep / Meindl hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Damit war der
9. Punkt für den TSV Gräfelfing IV im Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SpVgg Erdweg die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 7:29 bei 3 Saison-Siegen, 14 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Gräfelfing IV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 15:21. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SpVgg Erdweg

Doppel: Becker / Krämer 1:1, Hader / Pavelka 0:1, Gabriel / Gabriel 0:1 
Einzel: T. Becker 2:0, R. Krämer 1:1, J. Hader 1:1, U. Pavelka 1:1, G. Gabriel 0:2, S. Gabriel 1:1 

 TSV Gräfelfing IV
Doppel: Triep / Meindl 2:0, Haag / Lerch 0:1, Niederleithner / Möller 1:0 
Einzel: J. Triep 0:2, M. Haag 1:1, F. Meindl 1:1, G. Niederleithner 1:1, J. Möller 1:1, J. Lerch 2:0


